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Energie tanken. Einfach so daliegen und 
in die Gegend schauen. Sich nicht aus 
der Ruhe bringen lassen. Ab und zu 
eintauchen ins kühle Nass. All das ist 
Sommerurlaub und noch viel mehr. Eine 
heilige Zeit!
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Urlaub – eine heilige Zeit!
In diesen Wochen freuen wir uns auf den Urlaub, die Ferienzeit. 
Bei nicht wenigen ist diese Zeit mit großen Erwartungen auf-
geladen. Viel haben wir uns im Vorfeld überlegt und Schönes 
haben wir geplant. Wir sind in der Gefahr, im Urlaub unseren 
Alltag mit Ferienstress fortzusetzen. Das sollte nicht passie-
ren. Denn das führt nur zu Enttäuschungen und verhindert die 
Erholung, die wir so dringend brauchen.

„Halte die Urlaubszeit heilig!“ diese Fortschreibung des dritten 
Gebotes (Sabbatgebot), das uns Gott im Buch Exodus in den 
zehn Geboten gegeben hat (vgl. Ex 20,8 und 23,10f), kann 
uns helfen, einen guten Blick auf die Urlaubszeit zu bekom-
men.

Ja, wie wir die Unterbrechung von Arbeit und Alltag jede Wo-
che am Sonntag eigentlich brauchen, so brauchen wir im Jah-
reslauf den Urlaub. Wie der Sonntag soll auch der Urlaub dem 
Leben dienen, das Leben fördern. Ruhe- und Erholungspha-
sen sind notwendig und wohltuend, sogar lebenswichtig, das 
sagt unser Glaube aber auch der gesunde Menschenverstand.

Doch wie soll dieses „heiligen“ der Urlaubszeit denn gehen?
Wie der Sabbat und der Sonntag lebt die Urlaubszeit von der 
Vorbereitung und der Vorfreude. Damit ist jetzt nicht ein aus-
getüftelter Zeitplan gemeint, sondern vielmehr eine bewusste, 
rechtzeitige Einstimmung.

Die kann nun folgendermaßen aussehen: sich über ein paar 
Reiseziele genauer informieren, schon mal Bücher und Zeit-
schriften für die Lektüre auf einen Stapel legen, Musik raus-
suchen (Ältere werden dazu CDs auf einen Stapel legen, Jün-
gere das Handy präparieren), Urlaubskleidung beiseitelegen, 
Spiele rausholen, Ball, Frisbeescheibe, Badehose, Schnorchel 
und Schwimmflossen schon mal in eine Tasche packen, die 
Wanderschuhe flott machen. So eine Vorbereitung stärkt die 
Vorfreude!

Wenn es dann soweit ist, sind Rituale für das Umpolen hilfreich 
und wohltuend: das bewusste Abschließen der Wohnungs-
türe, das tiefe Durchatmen, wenn wir in das Urlaubsgefährt 
einsteigen, der letzte Blick zurück vor dem Start, usw. - Sie 
wissen schon!

Und im Urlaub selber geht es dann um die bewusste Unter-
brechung des Alltages mit: ausschlafen, faulenzen, sich Zeit 
für Gespräche nehmen in der Familie, im Freundeskreis, mit 
wildfremden Menschen, das Essen zelebrieren, Natur und 
Landschaft genießen, Sonnenaufgänge und den Sternenhim-
mel bewundern, Kirchen und Kapellen besuchen und darin 
verweilen, dabei beten und Gott danken, auch mal woanders 
zum Gottesdienst gehen.

Übrigens: der Urlaub ist für uns Gläubige auch eine Auszeit 
für Gott. IHM verdanken wir den Urlaub doch letztlich, für IHN 
haben wir das Jahr über meist viel zu wenig Zeit - nehmen wir 
uns also im Urlaub bewusst Zeit für das Gespräch und den 
Kontakt mit IHM!

Und wenn Sie zurückgekommen sind, dann lassen Sie den 
Urlaub nachklingen und das nicht nur mit dem Betrachten 
der Urlaubsfotos. Retten Sie das eine oder andere im Urlaub 
Liebgewonnene in den Alltag und verkosten Sie es da ganz 
bewusst. Der Nachklang gehört zur Heiligung dazu!

Halten Sie Ihre Urlaubszeit heilig!

Ihnen allen wünsche ich im Namen des Pastoral-, Sekretariats- 
und Mesnerteams von Herzen eine erholsame und geheiligte 
Urlaubszeit.
Ihr Pfarrer Josef Laupheimer

(Zu diesen Gedanken angeregt hat mich der Artikel „Wenn 
sich der Himmel öffnet“ von Nora Steen in: andere zeiten – 
Magazin zum Kirchenjahr 2-2023, S. 18-19.)
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Abschied vom Ehepaar Maier nach 36 Jahren 

Man sagt oft, wenn jemand geht, dass es irgendwie immer 
weiter geht. Im Falle des Ruhestands von Isolde und Hubert 
Maier ist das wirklich sehr schwer vorstellbar. Die Herz Jesu 
Gemeinde ohne Maiers ist wie ‚Romeo ohne Julia‘, wie ‚Kaffee 
ohne Dosenmilch‘!

Seit 36 Jahren sind Hubertus Maier als Mesner und seine Frau 
Isolde als Hausmeisterin in Teilzeit in Herz Jesu und darüber 
hinaus im Dienst. Ende September  gehen die beiden nun in 
den wohlverdienten Ruhestand und ziehen dann in die Nähe 
der Tochter und der drei Enkelkinder nach Ludwigsburg.

Wir kennen die beiden fast nur im Doppelpack. Miteinander 
sind sie unterwegs und packen an, was zu tun und zu erle-
digen ist in der Kirche und im Gemeindehaus Herz Jesu und 
drumherum. In der Gemeinde sind sie überall mit dabei – 
hauptamtlich und ehrenamtlich - nichts geht ohne sie.

Frau Maier ist ganz vielseitig und enorm kreativ bei uns in 
Herz Jesu unterwegs. Neben den Tätigkeiten, mit denen sie 
ihren Mann im Mesner- und Hausmeisterbereich tatkräftig un-
terstützt, ist sie als begnadete Kantorin in den Gottesdiensten 
beim Singen der Psalmen, des Halleluja, des Martyrologiums 
an Weihnachten und des Exsultet an Ostern, aber auch als 
Chorsängerin, als Engagierte im Kinderkirchenteam und als 
Mitverantwortliche beim Krippenspiel und beim Kinderkreuz-
weg unentwegt im Einsatz. Dabei ist sie immer ganz ausgegli-
chen und gut gelaunt.

Herr Maier weiß einfach alles, was den Mesner- und Hausmei-
sterdienst in Herz Jesu und darüberhinaus angeht. Bis in die 
hinterste Ecke kennt er sich aus wie in seiner Westentasche. 
Man kann ihn alles fragen und bekommt immer eine kundige 
und kompetente Antwort. Für jedes noch so knifflige Problem 
fällt ihm eine Lösung ein, die auch mal ganz unkonventionell 

sein kann. Aus seinem reichen Fundus zaubert er ungeahnte 
Schätze hervor etwa für das Krippenspiel oder für die Gestal-
tung eines besonderen Gottesdienstes. Er hat einfach alles, 
was man irgendwann einmal brauchen könnte. Mit größter 
Gelassenheit geht er an die Dinge heran und strahlt Ruhe und 
Können aus. Mit seinem Lachen nimmt er alle für sich ein.

Das Ehepaar Maier zeichnet eine große Herzlichkeit und 
Freundlichkeit aus und eine ganz starke Verbundenheit mit 
der Kirche und der Gemeinde Herz Jesu. Die beiden kön-
nen sehr unterschiedliche Menschen ganz selbstverständlich 
miteinbeziehen und ihnen das Gefühl geben, dass sie wie in 
einer Familie einfach dazugehören. Alle sind willkommen und 
dürfen mitmachen und mithelfen.

Für all das, was sie in den vergangenen 36 Jahren bewegt und 
gewirkt haben, sind wir sehr dankbar.

Wir wünschen den Beiden jetzt viel Zeit für sich, ihre Lieben 
und ihre vielfältigen Hobbies, die sich ja hauptsächlich in der 
Natur abspielen: vom Kanufahren, über das Fahrradtandem 
bis zum Gärtnern.

Die Gemeinde gibt den Beiden mit: „wann immer Ihr wieder in 
Herz Jesu „auftaucht“ – wir freuen uns sehr!!“
Wir wünschen ganz viel Gesundheit und Gottes reichen Segen 
und sagen von Herzen Vergelt’s Gott!

Das Ehepaar Maier werden wir am Samstag, 7. Oktober, um 
18.30 Uhr bei einem Gottesdienst in der Herz Jesu Kirche 
(Vorabendmesse) und einer anschließenden Feier im Gemein-
desaal verabschieden. Dazu sind alle eingeladen.

Thomas Grünwald, Gewählter Vorsitzender in Herz Jesu,
Pfarrer Josef Laupheimer, für die Gemeinde Herz Jesu 
und die Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost

Hubertus und Isalode Maier vor der Kirche Herz Jesu
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Ausstellung „Oh Gott, diese Frauen!“ 
Am 24. September 
feiert die Kirchenge-
meinde Heiliger Bru-
der Klaus von Flüe das 
jährliche Patrozinium. 
Wir haben uns in den 
letzten Jahren ausführ-
lich mit Dorothee Wyss 
beschäftigt und sind 
zu dem Entschluss 
gekommen, dass wir 
unsere Kirche gerne 
umbenennen würden.

Wir traten mit diesem Wunsch auch an die Diözese heran 
und erfuhren, dass ein Patronat nur mit der Einwilligung des 
Papstes geändert werden kann. Wir erfuhren auch, dass ein 
Patronat erweitert werden könnte. Würden wir diese Erweite-
rung beantragen und bekämen die Erlaubnis dazu, würde die 
Kirche im offiziellen Sprachgebrauch “Heiliger Bruder Klaus 
von der Flüe und Dorothee“ heißen. Der Kirchengemeinderat 
war sehr schnell einig, dass wir dieses so nicht wollen, weil 
dies der Lebensleistung von Dorothee Wyss nicht gerecht 
würde.

Was Dorothee Wyss durch die offizielle Kirche widerfahren ist, 
ist kein Einzelfall. Die Leistungen von Frauen für die Glaubens-
weitergabe werden nicht so gewürdigt wie die der Männer. 
An dem Thema „Frauen in der Kirche“ wollen wir mit unserer 
Ausstellung „O Gott, diese Frauen!“ aus dem Blickwinkel der 
heiligen Schrift weiterarbeiten. 

Betriebsausflug in der GKG Stuttgart-Ost

Mit den Namen Abraham, Mose, David, Jakob können wir viel 
anfangen. Mit Sarah, mit Myriam, mit Michal und mit Rahel 
und Lea weniger, obwohl sie in den gleichen Erzählungen in 
der Bibel vorkommen. 

In der Ausstellung „O Gott, diese Frauen!“ wollen wir uns mit 
verschiedenen biblischen Frauen näher befassen, um so viel-
leicht ein wenig mehr von der Bedeutung zu erkennen, die sie 
in der Glaubensweitergabe haben.

Nach dem Gottesdienst zum Patrozinium am Sonntag, 24. 
September, um 9.30 Uhr starten wir so gegen 10.30 Uhr mit 
der Ausstellungseröffnung. Um 12 Uhr wird es Mittagessen 
geben. 
Die Bilder von Maria Viktoria Heinrich werden dann im Zeit-
raum vom 24. September bis 14. Oktober in der Bruder Klaus 
Kirche zu sehen sein. In dieser Zeit bieten wir Workshops zur 
Vertiefung der einzelnen biblischen Personen an unterschied-
lichen Terminen an. Hier kommen wir mit den Personen ins 
Gespräch, die uns ihre biblische Person präsentieren. Die 
genauen Termine geben wir auf unserer Homepage und auf 
Postkarten bekannt.

Am 14. Oktober, dem Fest der Kirchweihe aller vier Gemein-
den der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost, werden wir 
bei dem gemeinsamen Gottesdienst um 10 Uhr in Bruder 
Klaus die Ausstellung beenden und einen Rückblick auf die 
Ausstellung halten.
Für den KGR 
Walter Humm

Was ist Grundlage einer fruchtbaren Zusammenarbeit und 
womit können wir diese weiter ausbauen? Mit diesem Impuls 
machten wir, das hauptamtliche Team der Gesamtkirchenge-
meinde, uns nach zweijähriger, Corona bedingter Pause zu-
sammen auf den Weg.

Dass wir dabei nicht in die Ferne schweifen müssen, wurde 
uns spätestens auf unserem Rundwanderweg (Teile des Blau-
strümpfle-Weges) zwischen Marienplatz - Haigst - Dornhalden-
friedhof - Heimgarten St. Josef - Schwälblesklinge - Südhei-
mer Platz - Marienplatz klar. 

Zusammen etwas erleben, sich außerhalb des Arbeitsalltages 
wahrnehmen, trotz unterschiedlicher Tempi eine Gruppe blei-
ben und das gemeinsame Genießen nicht vergessen – alles 
zusammen hat für uns einen runden Tag ergeben. Diese Er-
fahrungen werden wir mit in unseren Alltag nehmen und freu-
en uns schon auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.

Ein großer Dank gilt Mechthild Carlé und Walter Humm, die 
für uns den Ausflug organisiert haben.
Angelika Gutmann
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Ökumenischer 
Gottesdienst 
zum Tag der Schöpfung

Lukaskirche
Sonntag, 18. September,
10 Uhr

50 Jahre ACK Stuttgart
Festwochenende 
Freitag, 22. bis 
Sonntag, 24. September
in der Gaisburger Kirche, 
Faberstr. 17

Freitag, 22. September, 19 Uhr 
Festabend mit Erzpriester Radu 
Constantin Miron aus Köln, Vorsit-
zender der ACK Deutschland, und Grußworten

Samstag, 23. September, 19 Uhr 
Duo Camillo - Fabian Vogt und Martin Schultheiß
Sie präsentieren Musikkabarett vom Feinsten, mitreißend, in-
spirierend und mit ansteckender Begeisterung – wobei sie 
sich besonders gerne mit den wundersamen Spielarten des 
Glaubens auseinandersetzen.

Sonntag, 24. September, 10.30 Uhr 
Festgottesdienst mit Pfarrer PD Dr. Albrecht Haiz-
mann, Geschäftsführer der ACK Baden-Württemberg, und 
Posaunenbläsern aus den Stuttgarter Gemeinden, anschlie-
ßend Einladung zum Ökumenischen Mittagsmahl

Chor-Konzert mit klassischen 
Chorwerken, amerikanischer 
Folkmusic und Spirituals

Konzert für die Jugend- und Gemeindekirche St. Nikolaus
Freitag, 30 Juni, um 20 Uhr, in St. Nikolaus, Werastraße 120.
Der North Star Boys‘ Choir aus Minnesota, USA sowie der 
Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart zu Gast in St. Ni-
kolaus.
Mitwirkende: North Star Boys’ Choir; Francis Stockwell, Lei-
tung; Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart; Sebastian 
Kunz, Leitung.
Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten! Der Spendenerlös 
fließt in die Chorarbeit sowie in die Renovierung der Jugend- 
und Gemeindekirche St. Nikolaus. 

Neues aus den Pfarrbüros
Anfang Juni ging Frau Gabriela Kirkovski in den Mutterschutz, 
an den sich eine Elternzeit anschließen wird. Ihr wünschen wir 
von Herzen alles Gute und Gottes Segen für Schwangerschaft 
und Geburt.
Wir freuen uns sehr, dass Frau Silvana Logaridi nach einer 
kurzen Auszeit wieder in unser Pfarrbüro zurückgekehrt ist. 
Frau Logaridi ist nun für die Gemeinden Herz Jesu und Bruder 
Klaus zuständig.

IN DER
GAISBURGER KIRCHE
FABERSTR. 17,  STUTTGART-OST

FEST WOCHENENDE

22.-24.09.2023

Festabend mit Erzpriester Radu Constantin Miron aus Köln, 
Vorsitzender der ACK Deutschland, und Grußworten

FREITAG, 22.09. | 19:00 UHR

Duo Camillo -Fabian Vogt und Martin Schultheiß
Sie präsentieren Musikkabarett vom Feinsten, mitreißend, inspirierend 
und mit ansteckender Begeisterung – wobei sie sich besonders gerne 
mit den wundersamen Spielarten des Glaubens auseinandersetzen.

SAMSTAG, 23.09. | 19:00 UHR

Festgottesdienst mit Pfarrer PD Dr.Albrecht Haizmann, Geschäftsführer 
der ACK Baden-Württemberg und Posaunenbläsern aus den Stuttgarter 
Gemeinden, anschließend Einladung zum Ökumenischen Mittagsmahl

SONNTAG, 24.09. | 10:30 UHR

ACK STUT TGAR T
JAHRES JUBILÄUM

Kirchenmusik in Bewegung: 
Herr Fallert zieht weiter

Vor einem Jahr durften wir Herrn Simon 
Fallert in Herz Jesu und Bruder Klaus 
ganz offiziell als Organisten und Chor-
leiter begrüßen. Davor war er bereits 
in der Elternzeit von Herrn Neumann, 
seinem Vorgänger, bei uns im Einsatz 
und allen bekannt. Nun zieht er weiter. 

Nach dem Abschluss seines Studiums geht er in eine andere 
Stadt, um dort weiter zu studieren. Das bedauern wir sehr. 
Wir schätzen sein unverkennbar dynamisches und kreatives 
Orgelspiel ganz besonders und freuen uns daran. Mittlerwei-
le hat der Projektchor in Herz Jesu sich gut an ihn gewöhnt 
und unter seiner Leitung Beachtliches und Schönes an Weih-
nachten, Karfreitag und Ostern und zuletzt beim Patrozinium 
und Gemeindefest zu Gehör gebracht. Sein schwungvoll fet-
ziges Klavierspiel bei den Kinder- und Familiengottesdiensten 
werden wir vermissen. Aber so ist das Leben. Musiker sind 
auf der Walz und ziehen weiter. Herrn Fallert danken wir von 
ganzem Herzen für seinen großen Einsatz bei uns und sagen 
Vergelt’s Gott. Für sein Wirken am neuen Ort wünschen wir 
ihm viel Freude, gute Inspirationen und Gottes reichen Segen.
Thomas Grünwald, Gewählter Vorsitzender in Herz Jesu, 
Brigitte Brockmeyer, Gewählte Vorsitzende in Bruder Klaus,
und Pfarrer Josef Laupheimer
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„Demokratie lebt vom Streit, 
von der Diskussion 
um den richtigen Weg“

Mit diesem Zitat von 
Richard von Weizä-
cker leitet das Mini-
sterium für Justiz, 
Frauen, Jugend und 
Familie seine Infor-
mat ionsbroschüre 
„Kinderstube der 
Demokratie - Parti-
zipation in Kinderta-
gesstätten“ ein. Auch 
im Gesetzestext der 
Jugendhilfe weist der 
Paragraf 8 darauf 
hin, dass Kinder und 

Jugendliche entsprechend ihres Entwicklungsstandes an allen 
sie betreffenden Entscheidungen beteiligt werden sollen. So 
gelingt schon erste politische Bildung im Kindergartenalter.

Auch in unserem Kinderhaus findet Beteiligung und Partizi-
pation in vielen alltäglichen Situationen statt. Wir begleiten 
die Kinder in ihren Entscheidungsprozessen, lernen mit ihnen, 
die eigene Meinung zu verbalisieren, und unterstützen sie, mit 
verschiedenen Methoden in der Gruppe eine gemeinsame 
Entscheidung zu treffen. Die Kinder entwickeln Handlungs-
strategien und lernen, wie sie ihre eigenen Ideen äußern und 
andere Gruppenmitglieder argumentativ von ihrer Meinung 
überzeugen. Natürlich gehört dazu dann auch das Aushan-
deln von Kompromissen und einen Mehrheitsentscheid zu 
akzeptieren. 

Im letzten Kindergartenjahr entstand so ein Projekt, mit dem 
sich das ganze Kinderhaus über mehrere Monate beschäftigte. 
Im täglichen Stuhlkreis wurden viele intensive Gespräche ge-
führt und notiert, was die Kinder aktuell beschäftigt, was sie 
sich wünschen und welche Ideen sie für das Miteinander im 
Kinderhaus haben. Damit sich alle Kinder aktiv und ohne mög-
liche sprachliche Barriere beteiligen konnten, visualisierten 
wir die Themenwünsche der einzelnen Kinder. Ausnahmslos 
jedes Kind wurde in den Entscheidungsprozess einbezogen. 

Das Thema: „ PIRATEN“ wurde nach diesem längeren Prozess 
innerhalb einer demokratischen Wahl gefunden. In den näch-
sten Wochen drehte sich alles um Seemänner und -frauen, 

Meere, Schiffe und Goldschätze. Jeder Bildungsbereich bot 
den Kindern nun Möglichkeiten, sich mit dem gewählten The-
ma ganzheitlich auseinander zu setzen. Das große Piratenfest 
wurde ausschließlich von den Kindern geplant. Gemeinsam 
legten sie fest was es zu Essen gab, wer das Essen besorgt 
und welche Höhepunkte das Fest einzigartig werden lassen. 
Das Kinderhaus entwickelte sich stetig zu einem großen 
Schiff, und wir verbrachten mehrere Wochen gemeinsam auf 
hoher See.
Auch heute ist der Themenkomplex noch immer Teil des 
Spiels der Kinder. Dass die diesjährige Schultüte das Thema 
Piraten aufgreift, war für die Vorschulkinder selbstverständ-
lich.

Auch für uns Erzieherinnen war dieser Prozess sehr eindrucks-
voll. Wir lernten von und mit den Kindern. Die gemeinsame 
Planung war ein großer Gewinn für das ganze Kinderhaus.
Ute Reusser, Erzieherin im Kinderhaus St. Nikolaus

Kontakte unserer kitas

Kinder- und Familienzentrum Arche Noah
Leitung: Andrea Pigisch (ab 1. August) · Parkstraße 18
Telefon 28 24 00 · archenoah.stuttgart@kiga.drs.de

Kindergarten Bruder Klaus
Leitung: Anja Böhlen · Albert-Schäffle-Straße 10
Telefon 48 58 74 · bruderklaus.stuttgart-ost@kiga.drs.de

Kinderhaus Herz Jesu
Leitung: Katharina Koyuncu · Schurwaldstraße 5
Telefon 22931590 · HerzJesu.Stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus St. Nikolaus 
Leitung: Anna Thumm · Landhausstr. 67c
Telefon 28 23 31 · stnikolaus.stuttgart@kiga.drs.de

Paulusstift
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leitung: Heidi Nagler · Ottostr. 1 · www.skf-stuttgart.de 
Telefon 268 89-0 · paulusstift.info@skf-drs.de 

St. Josef gGmbH · Geschäftsführer: Michael Leibinger 
Haußmannstr. 160 · www.st-josefggmbh.de 
Telefon 16 66 50 · info@st-josefggmbh.de

Kindergartenbeauftragte Pastoral
Mareike Gall · Telefon 0176 84 900 100 · mareike.gall@drs.de
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Einschulungs- 
gottesdienste
Alle Erstklässler sind eingeladen, sich bei 
einem unserer ökumenischen Einschu-

lungsgottesdienste an ihrem 1. Schultag segnen zu lassen. 
•	 Ameisenbergschule
	 am Donnerstag, 14. September, um 9 Uhr, in der Friedens-

kirche
•	 Grundschulen Gablenberg und Gaisburg
	 am Donnerstag, 14. September, um 9 und um 9.45 Uhr, in 

der Gaisburger Kirche
•	 Raitelsbergschule
	 am Freitag, 15. September, um 9 Uhr, in Heilig Geist
•	 Ostheimer und Berger Schule
	 am Freitag, 15. September, um 14 Uhr, in der Lukaskirche
•	 Fuchsrainschule 
	 am Donnerstag, 14. September, 8.45 Uhr, in der Christus-

kirche

Auch Kinder, die nicht in den Grundschulen des Stuttgarter-
Ostens eingeschult werden, können sich einer der vielen Se-
gensfeiern anschließen.

Erstkommunion 2024
Für alle Kinder, die im kommenden Schuljahr die dritte Klasse 
besuchen, steht die Zeit der Vorbereitung auf die Erstkommu-
nion an. Wir beginnen die Vorbereitungszeit damit, dass jedes 
Kommunionkind an einem „Projekt“ teilnimmt und unsere Ge-
meinden dabei ein wenig kennenlernt: Kinderbibeltage in den 
Herbstferien, Krippenspielproben im Advent oder Sternsingen 
in den Weihnachtsferien.
Nach den Sommerferien schreiben wir alle katholischen Kin-
der an, die zwischen Juni 2014 und November 2015 geboren 
sind. Wenn Sie sicher gehen wollen, auf der Liste zu stehen, 
melden Sie sich bitte bei mechthild.carle@drs.de mit einer 
kurzen Mail mit den Adressdaten.
Mechthild Carlé, Pastoralreferentin

Familienkirchenzeit
Familien aus Stuttgart-Ost treffen sich einmal im Monat ab-
wechselnd in Heilig Geist und in der evangelischen Lukas-
kirche. Wenn Sie detaillierte Informationen zu den einzelnen 
Terminen erhalten wollen, dann lassen Sie sich doch einfach 
bei Mechthild Carlé in den Mailverteiler aufnehmen.

Die nächsten Treffen:
Sonntag, 16. Juli, ab 11 Uhr, Heilig Geist
Gottesdienst mit Kinderkirche und anschließendem Gemein-
defest, das Team der Arche Noah sorgt für ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm

Sonntag, 17. September, um 10 Uhr, Lukaskirche
Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der Schöpfung, 
anschließend gemeinsames Zubereiten und Essen eines sai-
sonalen, regionalen und fairen Mittagessens. 

Gottesdienste für Kinder, Jugendliche 
und Familien in unseren Gemeinden
•	 Kinderkirche
		H eilig Geist, Sonntag, 16. Juli, um 11 Uhr
		H erz Jesu, Sonntag, 16. Juli, um 11 Uhr
		L ukaskirche, Sonntag, 17. September, 10 Uhr
•	 Familienkirchenzeit
		H eilig Geist, Sonntag, 16. Juli, ab 11 Uhr
		L ukaskirche, Sonntag, 17. September, ab 10 Uhr
•	 Ökumenische Kinderbibeltage
		 Donnerstag, 2. November bis Sonntag, 5. November, 
		 rund um die Lukaskirche 

Bitte vormerken!

Kinderbibeltage
„Hurra, Jesus lebt! So bunt ist unser Kirchenjahr“
2. bis 5. November
Genaue Informationen und Anmeldung ab 10. September 
über die Homepage.

Tag der offenen Domsingschule
15. Juli, 11 bis 17 Uhr, Landhausstr. 29
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Liebe Leserinnen und Leser des Blickpunkt-Ost,

Sommer, Sonne, Urlaubszeit… Ein ereignisreiches Schuljahr 
liegt bald hinter uns. Seit beinahe einem Jahr bereichern un-
sere neuen Jugendseelsorgenden nun schon das Team des 
Jugendreferats mit den verschiedensten Veranstaltungen und 
Gottesdiensten. Das größte „Projekt“ dabei war die Teilnahme 
beim 2tägigen Kesselfestival Mitte Juni auf dem Wasen, bei 
dem wir vom Jugendreferat im Awareness-Team dabei waren 
und eine Chill-out-Area organisiert und bespielt hatten. Daher 
haben wir uns alle nun eine Pause verdient und sind den ge-
samten August in der Sommerpause. Ab dem 4. September 
sind wir im Jugendreferat wieder für alle da. 

Nach den Sommerferien geht es dann mit der Stuttgarter 
Care Woche weiter. Hierfür haben wir in der Zeit vom 16. bis 
23. September verschiedene Veranstaltungen zum Thema 
Nachhaltigkeit geplant. Konkrete Informationen hierzu gibt es 
auf unserer Homepage. 

Für die nun anstehende Ferienzeit wünschen wir Ihnen allen 
tolle Urlaubserlebnisse, eine schöne Zeit mit Ihrer Familie, 
aber auch Zeiten zum Durchschnaufen! 
Ihr YouCh-Team
Heidi, Maximilian, Miriam und Tabea

Kontakte 
Jugendpastorales Zentrum Stuttgart
BDKJ Dekanatsstelle Stuttgart
Landhausstraße 65, 70190 Stuttgart
Telefon 63 30 11 11

jugendreferat-s@bdkj-bja.drs.de · https://stuttgart.bdkj.info

Kommende Veranstaltungen
•	 AKM-Fuballturnier
	 Samstag, 8. Juli ab 9 Uhr, Bezirkssportanlage auf der 

Waldau, Georgiiweg 10a
	F ür alle Ministrant:innen-Gruppen aus Stuttgart. Infos 

unter www.akm-stuttgart.de

•	 Schulung Kinderschutz/Prävention 
	 Donnerstag, 13. Juli, von 18 bis21 Uhr, Landhausstr. 67
	F ür alle ehrenamtlich in der Kinder- und Jugendarbeit in 

den Kirchengemeinden Tätigen. Bitte um Anmeldung im 
Jugendreferat

•	 Jugendgottesdienst „geerdet“
	F reitag, 14. Juli, um 18 Uhr, Treffpunkt vor der Jugend- 

kirche 
	 Gemeinsam mit einem Picknick ganz geerdet ins Wo-

chenende starten. 

•	 Stuttgarter Care-Woche
	 vom 16. bis 23. September 
	 Viele unterschiedliche Angebote zum Thema Nachhal-

tigkeit wie am 16. September Beteiligung am „World 
Cleanup-Day“, Kinoabend in der Jugendkirche oder ge-
meinsames Kochen. 

•	 Kindernachmittag
	 Samstag, 23. September, ab 14.30 Uhr im 

Haus der Katholischen Kirche, Königstr. 7
	 Herbstliche Basteleien erwarten euch diesmal.

•	 ME and NOW
	 Samstag, 23. September, um 19 Uhr, im Haus der Ka-

tholischen Kirche, Königstr. 7
	 Abschlussveranstaltung der Stuttgarter-Care-Woche mit 

verschiedenen Gästen aus dem Nachhaltigkeits-Bereich, 
Gesprächsgruppen, Begegnungen und Imbiss. Herzliche 
Einladung!

Die nächste Firmung in der 

Gesamtkirchengemeinde 

Stuttgart-Ost findet im 

Oktober 2024 statt. 

Aktuelle Informationen 

entnehmt bitte 

unserer 
Homepage. 
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17.00 Charismatisches Gebet 01.07. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier JL 02.07. SO 13. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

03.07. MO Thomas

04.07. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

05.07. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
WS 
JG

18.30 Eucharistiefeier WS 06.07. DO

07.07. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 08.07. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Wortgottesfeier BB 09.30 Eucharistiefeier JL 09.07. SO 14. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WS 11.00 Eucharistiefeier JL

15.00 Segensgottesdienst  
der Vorschulkinder in  
der Arche Noah

MG 10.07. MO

11.07. DI Benedikt 14.30 
18.00 
18.30

Eucharistiefeier für Senioren 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

WH 
PW 
PW

11.00 Haus Morgenstern WH 12.07. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

KR 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

WS 
JG

15.00 Segensgottesdienst der 
Vorschulkinder im Kinder- 
garten Bruder Klaus

MG 18.30 Eucharistiefeier JL 13.07. DO

14.07. FR 18.30 Eucharistiefeier WH 18.00 Jugendgottesdienst „geerdet“ JS

17.00 Charismatisches Gebet 15.07. SA Bonaventura 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 11.00 Eucharistiefeier zum  
Gemeindefest mit  
Kinderkirche

JL/ 
MC

16.07. SO 15. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche

PW 11.00 Eucharistiefeier WS

17.07. MO

18.07. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

19.07. MI 15.00 
 
10.00

Segensgottesdienst der 
Vorschulkinder 
Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

MG 
 
 
WH

16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
PW

18.30 Eucharistiefeier JL 20.07. DO 15.00 Segensgottesdienst der 
Vorschulkinder

MG

21.07. FR 17.00 Eucharistiefeier  
Mitarbeiterfest

alle

17.00 Charismatisches Gebet 22.07. SA Maria Magdalena 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WH 23.07. SO 16. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 11.00 Eucharistiefeier WH

24.07. MO

25.07. DI Jakobus 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

26.07. MI Joachim und Anna 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck 

KD 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL 
JL

18.30 Eucharistiefeier WH 27.07. DO

28.07. FR 18.30 Eucharistiefeier WH

29.07. SA Marta von Betanien 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Wortgottesfeier BD 30.07. SO 17. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WS 11.00 Eucharistiefeier WH

31.07. MO Ignatius von Loyola
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17.00 Charismatisches Gebet 01.07. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier JL 02.07. SO 13. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

03.07. MO Thomas

04.07. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

05.07. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
WS 
JG

18.30 Eucharistiefeier WS 06.07. DO

07.07. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 08.07. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Wortgottesfeier BB 09.30 Eucharistiefeier JL 09.07. SO 14. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WS 11.00 Eucharistiefeier JL

15.00 Segensgottesdienst  
der Vorschulkinder in  
der Arche Noah

MG 10.07. MO

11.07. DI Benedikt 14.30 
18.00 
18.30

Eucharistiefeier für Senioren 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

WH 
PW 
PW

11.00 Haus Morgenstern WH 12.07. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

KR 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

WS 
JG

15.00 Segensgottesdienst der 
Vorschulkinder im Kinder- 
garten Bruder Klaus

MG 18.30 Eucharistiefeier JL 13.07. DO

14.07. FR 18.30 Eucharistiefeier WH 18.00 Jugendgottesdienst „geerdet“ JS

17.00 Charismatisches Gebet 15.07. SA Bonaventura 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 11.00 Eucharistiefeier zum  
Gemeindefest mit  
Kinderkirche

JL/ 
MC

16.07. SO 15. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche

PW 11.00 Eucharistiefeier WS

17.07. MO

18.07. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

19.07. MI 15.00 
 
10.00

Segensgottesdienst der 
Vorschulkinder 
Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

MG 
 
 
WH

16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
PW

18.30 Eucharistiefeier JL 20.07. DO 15.00 Segensgottesdienst der 
Vorschulkinder

MG

21.07. FR 17.00 Eucharistiefeier  
Mitarbeiterfest

alle

17.00 Charismatisches Gebet 22.07. SA Maria Magdalena 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WH 23.07. SO 16. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 11.00 Eucharistiefeier WH

24.07. MO

25.07. DI Jakobus 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

26.07. MI Joachim und Anna 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck 

KD 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL 
JL

18.30 Eucharistiefeier WH 27.07. DO

28.07. FR 18.30 Eucharistiefeier WH

29.07. SA Marta von Betanien 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Wortgottesfeier BD 30.07. SO 17. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WS 11.00 Eucharistiefeier WH

31.07. MO Ignatius von Loyola

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist Juli Herz Jesu St. Nikolaus
sommerTANZzauber 

Mittwochs von 17 bis 18 Uhr im Klingen-
bachpark
Zusammen mit dem Caritasverband 
laden wir bis zum Ende der Sommer-
ferien immer mittwochs, von 17 bis 18 
Uhr zu einem inklusiven Tanzangebot in 
den Klingenbachpark ein. Alle, die ger-
ne tanzen, können mitmachen. Es wird 
improvisiert. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Das Angebot ist kostenfrei. 
Getanzt wird im Klingenbachpark auf 
der Höhe des Biergartens, bei schlech-
tem Wetter tanzen wir im Gemeindesaal 
Herz Jesu (Schurwaldstr. 5). 
Am 13. September feiern wir von 16 
bis 19 Uhr den Abschluss im Rahmen 
des Nachbarschaftsfestes des Wohnver-
bundes Wangen/ Ost (Caritasverband) 
auch im Klingenbachpark.
Inklusives Freizeitangebot des Caritas-
verbandes und der katholischen Ge-
samtkirchengemeinde Stuttgart-Ost, 
gefördert durch die Landeshauptstadt 
Stuttgart

Wer hält 
den Gottesdienst:
AC: 	Albrecht Conrad
AH: 	Albrecht Hoch
BB: 	Brigitte Brockmeyer
BD: 	Bernhard Derek
JG: 	 Joanna Grausam
JL: 	 Josef Laupheimer
JS: 	 Jugendseelsorger*in
KD: 	Klaus Dieterle
MC: 	Mechthild Carlé
MG: 	Mareike Gall
PD: 	Pater Daniele
PW: 	Peter Wloczyk
TM: 	Tibor Merlas
WH: 	Walter Humm
WM: 	Wolfgang Marquardt
WS: 	Wolfgang Schmitt



01.08. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

02.08. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
WH

18.30 Eucharistiefeier WH 03.08. DO

04.08. FR Pfarrer von Ars

05.08. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Gemeinsame  
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

09.30 Eucharistiefeier WH 06.08. SO Verklärung des Herrn 11.00 Eucharistiefeier WH 11.00 Eucharistiefeier WS

07.08. MO

08.08. DI Dominikus 14.30 
18.00 
18.30

Eucharistiefeier für Senioren 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

WH 
PW 
PW

09.08. MI Edith Stein 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WM 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

WH

18.30 Eucharistiefeier WH 10.08. DO Laurentius

11.08. FR Klara von Assisi

12.08. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung

WH 09.30 Wortgottesfeier BD 13.08. SO 19. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung

WS 11.00 Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung

WH

14.08. MO Maximilian Kolbe

15.08. DI Mariä Aufnahme in den 
Himmel

18.00 
 
18.30

Eucharistiefeier zum Hoch-
fest mit Kräutersegnung 
Eucharistische Anbetung

PW 
 
PW

16.08. MI Stephan von Ungarn 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
WS

18.30 Eucharistiefeier WH 17.08. DO

18.08. FR

19.08. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Gemeinsame  
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

09.30 Eucharistiefeier WH 20.08. SO 20. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WH 11.00 Gemeinsame  
Eucharistiefeier in  
Herz Jesu

21.08. MO

22.08. DI Maria Königin 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

23.08. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

KD 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL

18.30 Eucharistiefeier JL 24.08. DO Bartholomäus

25.08. FR

26.08. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier BD 27.08. SO 21. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Gemeinsame Eucharistiefeier 
in St. Nikolaus

11.00 Eucharistiefeier JL

28.08. MO Augustinus

29.08. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

30.08. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

JL 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL 
JL

18.30 Eucharistiefeier JL 31.08. DO
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01.08. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

02.08. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
WH

18.30 Eucharistiefeier WH 03.08. DO

04.08. FR Pfarrer von Ars

05.08. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Gemeinsame  
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

09.30 Eucharistiefeier WH 06.08. SO Verklärung des Herrn 11.00 Eucharistiefeier WH 11.00 Eucharistiefeier WS

07.08. MO

08.08. DI Dominikus 14.30 
18.00 
18.30

Eucharistiefeier für Senioren 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

WH 
PW 
PW

09.08. MI Edith Stein 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WM 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

WH

18.30 Eucharistiefeier WH 10.08. DO Laurentius

11.08. FR Klara von Assisi

12.08. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung

WH 09.30 Wortgottesfeier BD 13.08. SO 19. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung

WS 11.00 Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung

WH

14.08. MO Maximilian Kolbe

15.08. DI Mariä Aufnahme in den 
Himmel

18.00 
 
18.30

Eucharistiefeier zum Hoch-
fest mit Kräutersegnung 
Eucharistische Anbetung

PW 
 
PW

16.08. MI Stephan von Ungarn 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
WS

18.30 Eucharistiefeier WH 17.08. DO

18.08. FR

19.08. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Gemeinsame  
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

09.30 Eucharistiefeier WH 20.08. SO 20. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WH 11.00 Gemeinsame  
Eucharistiefeier in  
Herz Jesu

21.08. MO

22.08. DI Maria Königin 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

23.08. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

KD 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL

18.30 Eucharistiefeier JL 24.08. DO Bartholomäus

25.08. FR

26.08. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier BD 27.08. SO 21. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Gemeinsame Eucharistiefeier 
in St. Nikolaus

11.00 Eucharistiefeier JL

28.08. MO Augustinus

29.08. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

30.08. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

JL 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL 
JL

18.30 Eucharistiefeier JL 31.08. DO
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Gott weiß, 
ich will kein Engel sein!
Sommer-Predigtreihe 
in der Lukaskirche

Mit Engeln beschäftigt sich die Sommer-
Predigtreihe in der Lukaskirche. Sie 
kombiniert biblische Texte mit Lieder 
aus Rock- und Popmusik. Das Beson-
dere an diesen Songs: Sie singen von 
ganz verschiedenen Engeln. Vom Engel 
der Liebe, der auch schwer auf einem 
Menschen lasten kann. Vom Engel, der 
einen am Lebensende auf die andere 
Seite hinüberbegleitet. Und vom Engel, 
der eigentlich gar keiner sein möchte. 
So verschieden die Engel, so verschie-
den die drei Songs. der elektronische 
Sound bei Depeche Mode, die aufwüh-
lende Ballade der Rival Sons und die 
Härte von Rammstein. 
In den Gottesdiensten sollen das Lied 
aus Rock- und Popmusik und der Bibel-
text miteinander ins Gespräch kommen. 
Natürlich werden die Songs dann jeweils 
auch zu hören sein.
 
27. August 2023, 10 Uhr, Lukaskirche
Depeche Mode „Angel” und der Engel 
der Liebe
 
3. September 2023, 10 Uhr, Lukaskirche
Rival Sons „Jordan“ und der Engel der 
Vollendung
 
10. September 2023, 10 Uhr, Lukaskirche
Rammstein „Engel” und der Engel, der 
keiner sein will
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01.09. FR

02.09. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 
 
15.00

Gemeinsame Eucharistie- 
feier in Heilig Geist 
Ungarische Eucharistiefeier

 
 
TM

09.30 Eucharistiefeier JL 03.09. SO 22. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 11.00 Gemeinsame Eucharistiefeier 
in Herz Jesu

04.09. MO

05.09. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

06.09. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

KD 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
JL

18.30 Eucharistiefeier JL 07.09. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 08.09. FR Mariä Geburt

09.09. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier BD 10.09. SO 23. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Gemeinsame Eucharistiefeier 
in St. Nikolaus

09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
JL

11.09. MO

12.09. DI Mariä Namen 14.30 
18.00 
18.30

Eucharistiefeier für Senioren 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

JL 
PW 
PW

13.09. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

WS

18.30 Eucharistiefeier WS 14.09. DO Kreuzerhöhung 09.00 Einschulungsgottesdienst 
Ameisenbergschule in  
der Friedenskirche 

JL/ 
AH

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 09.00 Einschulungsgottesdienst 15.09. FR Gedächtnis der Schmerzen 
Mariens

18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 16.09. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 
 
11.30

Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag 
Ungarische Eucharistiefeier 
(Patrozinium)

WH 
 
TM

10.00 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Tag der Schöpfung in 
der Lukaskirche mit  
Kinderkirche 

MC/ 
AC

17.09. SO 24. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

PD 
WH

18.09. MO

19.09. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

20.09. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

ev 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

? 
JL

18.30 Eucharistiefeier JL 21.09. DO Matthäus

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 22.09. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 23.09. SA Padre Pio 18.30 Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

JL

09.30 Eucharistiefeier /  
Patrozinium mit  
Gemeindefest

WH 09.30 Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

JL 24.09. SO 25. Sonntag im Jahreskreis 
Caritas-Sonntag

11.00 Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

WS 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier /  
Gemeindeversammlung

PD 
JL

25.09. MO Nikolaus von Flüe

26.09. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

27.09. MI Vinzenz von Paul 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL 
WS

18.30 Eucharistiefeier WS 28.09. DO

18.00 Ungarisch-dt. Eucharistie- 
feier

TM 29.09. FR Michael, Gabriel und Rafael 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 30.09. SA Hieronymus 18.30 Eucharistiefeier WH

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist September Herz Jesu St. Nikolaus
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09.30 
 
15.00

Gemeinsame Eucharistie- 
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Ungarische Eucharistiefeier
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09.30 Eucharistiefeier JL 03.09. SO 22. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 11.00 Gemeinsame Eucharistiefeier 
in Herz Jesu

04.09. MO

05.09. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

06.09. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

KD 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

KD 
JL

18.30 Eucharistiefeier JL 07.09. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 08.09. FR Mariä Geburt

09.09. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier BD 10.09. SO 23. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Gemeinsame Eucharistiefeier 
in St. Nikolaus

09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
JL

11.09. MO

12.09. DI Mariä Namen 14.30 
18.00 
18.30

Eucharistiefeier für Senioren 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

JL 
PW 
PW

13.09. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 18.30 Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

WS

18.30 Eucharistiefeier WS 14.09. DO Kreuzerhöhung 09.00 Einschulungsgottesdienst 
Ameisenbergschule in  
der Friedenskirche 

JL/ 
AH

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 09.00 Einschulungsgottesdienst 15.09. FR Gedächtnis der Schmerzen 
Mariens

18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 16.09. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 
 
11.30

Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag 
Ungarische Eucharistiefeier 
(Patrozinium)

WH 
 
TM

10.00 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Tag der Schöpfung in 
der Lukaskirche mit  
Kinderkirche 

MC/ 
AC

17.09. SO 24. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

PD 
WH

18.09. MO

19.09. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

20.09. MI 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

ev 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

? 
JL

18.30 Eucharistiefeier JL 21.09. DO Matthäus

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 22.09. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 23.09. SA Padre Pio 18.30 Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

JL

09.30 Eucharistiefeier /  
Patrozinium mit  
Gemeindefest

WH 09.30 Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

JL 24.09. SO 25. Sonntag im Jahreskreis 
Caritas-Sonntag

11.00 Eucharistiefeier  
Caritas-Sonntag

WS 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier /  
Gemeindeversammlung

PD 
JL

25.09. MO Nikolaus von Flüe

26.09. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

27.09. MI Vinzenz von Paul 10.00 Wortgottesfeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit anschl. 
eucharistischer Anbetung

JL 
WS

18.30 Eucharistiefeier WS 28.09. DO

18.00 Ungarisch-dt. Eucharistie- 
feier

TM 29.09. FR Michael, Gabriel und Rafael 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 30.09. SA Hieronymus 18.30 Eucharistiefeier WH

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist September Herz Jesu St. Nikolaus
Rosenkranz
Heilig Geist
Donnerstag um 18 Uhr

Kollekten
10. September - Welttag der sozia-
len Kommunikationsmittel
Die Kollekte ist bestimmt für die kirch-
liche Bücherei- und Medienarbeit, sowie 
für überdiözesane Zwecke in Sachen 
Kommunikationsmittel.

Caritas-Kollekte - Herbstsammlung 
am 24. September in Herz Jesu 
und Heilig Geist, am 17. September 
in St. Nikolaus und Bruder Klaus

In der Gemeinde Bruder Klaus werden 
wir die Caritas-Kollekte wegen der Feier 
des Patroziniums auf den 17. September 
vorverlegen, ebenso in der Gemeinde 
St. Nikolaus, da dort am 24. September 
die Gemeindeversammlung stattfindet 
und die Kollekte an diesem Sonntag für 
die Neugestaltung der Kirche bestimmt 
ist.
Mit der Caritas-Kollekte werden unter 
dem Motto „Hier und jetzt helfen“ karita-
tive Aufgaben in den Kirchengemeinden 
sowie Dienste und Projekte der Caritas 
vor Ort unterstützt. Einen besonderen 
Schwerpunkt legt die Caritas mit ihrer 
Kampagne 2023 auf das Thema „Klima-
gerechtigkeit“.

Spendenkonto: Liga Bank eG
IBAN: DE44 7509 0300 0000 0001 08
Stichwort: Herbstsammlung

Gottesdienst station s
jeden Sonntag um 19 Uhr
Stille mittendrin
jeden Mittwoch um 19 Uhr
Spirituelles Zentrum/St. Fidelis
Seidenstraße 41, Stuttgart-West 
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Katholische  
öffentliche Bücherei Herz Jesu

Öffnungszeiten: So., 10.30-12.30 Uhr 
und Di., 16-18 Uhr. Kontakt: buecherei-
herz-jesu@gmx.de, während der Öff-
nungszeiten Tel. 229 315 916

SCHATTIG BIS KÜHL
für Sie in der KÖB Herz Jesu:




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 

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	F ritz, A. Der dunkle Himmel. 1816: 
schwarze Wolken, Dauerregen, Kälte-
einbrüche. Immer wieder blicken die 
Bewohner im schwäbischen Hohen-
stetten gen Himmel. Ernteausfälle 
bedrohen ihr Leben. Die Verzwei-
felten wandern aus, für Strenggläu-
bige naht die Apokalypse. Und an-
dere versuchen, durch Tatkraft und 
Überlebenswillen das Jahr ohne 
Sommer zu meistern.
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	 Sten, V. Kalt und still. Nachdem 
man Polizistin Hanna nahelegt, den 
Dienst in Stockholm zu quittieren, 
zieht sie sich nach Åre zurück. Dort 
wird bald darauf eine junge Frau 
vermisst. Hanna beteiligt sich an der 
Suchaktion und hält Augen und Oh-
ren offen. Bald weiß sie mehr als die 
örtliche Polizei...
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    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Boie, L. Dunkelnacht. April, 1945. 
Während der einst von den Nazis 
abgesetzte Bürgermeister bereits 
zurück ins Rathaus des Dorfes Penz-
berg zieht, erlässt die Wehrmacht 
den Befehl, alle Widerständler hin-
zurichten. Die Jugendlichen Marie, 
Schorsch und Gustl geraten zwi-
schen alle Fronten.
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








 






   














	E lsberg, M. Blackout – Morgen ist 
es zu spät. Nach und nach bricht 
das europäische Stromnetz zusam-
men, die Ursache ist nicht auffind-
bar. Nur Hacker Piero hat eine Spur, 
gerät aber bald darauf selbst unter 
Verdacht, in die Ereignisse verwickelt 
zu sein. Während die Jagd nach den 
Hintermännern des Angriffs begin-
nt, versinkt Europa in Anarchie und  
Chaos.

ST. NIKOLAUS HAT GEÖFFNET
Sie können zusätzlich zu den Öffnungsta-
gen Besuchstermine vereinbaren: Frau 
Daake, Tel. 46 11 45.
Infos zu evtl. Schließtagen bzw. einge-
schränkten Öffnungszeiten entnehmen 
Sie bitte Aushängen an der Bücherei 
bzw. den Gemeindeschaukästen.

AUFRUF ZUR MITHILFE
Die Büchereien St. Nikolaus und 
Herz Jesu benötigen Unterstützung! 
Nur mit IHRER Mitarbeit und -hilfe 
geht der Betrieb langfristig weiter! 
St. Nikolaus: Fr. Daake, Tel. 46 11 45  
Herz Jesu: Tel. 229 315 916 (während 
der Öffnungszeiten), E-Mail an
buecherei-herz-jesu@gmx.de

DANKSAGUNG
Die beiden KÖBs danken allen Spende-
rinnen und Spendern! 
Ein besonderes Wort der Wertschätzung 
der Bücherei St. Nikolaus gilt Frau 
Krauth. In Dankbarkeit gedenken wir Ih-
rer, Ihrer langjährigen Verbundenheit mit 
und Großzügigkeit gegenüber der KÖB.
Dank gilt auch Frau Hauber, die in Vertre-
tung Frau Daakes einzelne Öffnungster-
mine in St. Nikolaus übernimmt.

SOMMERFERIEN
St. Nikolaus: 27. Juli bis 10. September 
geschlossen. Sie können jedoch telefo-
nisch Extratermine vereinbaren. Erster 
Öffnungstag nach den Ferien: Mittwoch, 
13. September.
Herz Jesu: Während der Ferien geöff-
net. Eventuelle Schließtage bleiben vor-
behalten. Informationen dazu entneh-
men Sie gegebenenfalls Aushängen an 
der KÖB.

LIEBE, HOFFNUNG, GLÜCK UND 
LEBEN für Sie in der KÖB St. Nikolaus:




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Brown, L. Und dann war es Lie-
be. Hannah und Léo treffen sich am 
Bahnschalter. Beide sind im falschen 
Nachtzugwagen und so morgens in 
Paris statt Amsterdam gelandet. Der 
nächste Zug dorthin geht erst nach-
mittags und Léo kennt sich in Paris 
bestens aus. So beschließen sie, den 
Tag zusammen zu verbringen.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 


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 


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

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  
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    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    
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   
    
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
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 
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


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


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	F ontaine, N. Die kleine Schule der 
großen Hoffnung. Yammie,  vom 
Stamm der Immu, lässt das Stadt-
leben Kanadas hinter sich, um im 
Reservat Uashat als Lehrerin zu ar-
beiten. Doch ist sie durch Erziehung 
und Französischstudium schon „zu 
weiß“? Kann sie den Heranwachsen-
den, deren Leben von Alkohol und 
Depressionen überschattet ist, Per-
spektiven aufzeigen?
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     

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	 Herwig, U. Das Glück am Ende der 
Straße. Die unkonventionelle Ob-
dachlose Elli lernt zufällig drei Kinder 
aus gutem Hause kennen und freun-
det sich mit ihnen an. Als Ersatzoma 
hilft sie den dreien heimlich immer 
wieder in schwierigen Situationen. 
Bis sie eines Tages selbst Hilfe benö-
tigt.
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

    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Pantleon, E. Das Leben irgendwo 
dazwischen. Erst als ihr Chef, der 
alte Hans, sie um Hilfe bittet, erwacht 
Dido aus ihrer Lethargie. Denn wie 
einst Hans wurde auch sie von ihrer 
großen Liebe verraten. Sie ahnt: Die 
Zeit heilt eben doch nicht alle Wun-
den - man muss es selbst tun.

St. Nikolaus
Öffnungszeiten: So., 10-10.45 Uhr und 
Mi., 16-18.30 Uhr oder nach Termin: Tel. 
46 11 45.; 27. 7.-10. 9. 23 geschlossen.
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Gemeindefest Heilig Geist
Sonntag, 16. Juli, 11 bis 17 Uhr
Auf einen geselligen Sonntag freut sich 
die Gemeinde Heilig Geist. Alle sind dazu 
herzlich eingeladen! Das Fest beginnt 
um 11 Uhr mit dem Gottesdienst mit 
Kinderkirche, anschließend begegnen 
wir uns auf dem Hof. Die Herren Derek 
und Bauer machen Musik, das Team der 
Arche Noah sorgt für ein buntes Kinder-
programm. Für das leibliche Wohl wird 
auch gesorgt sein. 
Gerne dürfen selbstgebackene Kuchen 
(mit Zutatenliste) mitgebracht werden, 
wer ein wenig mit anpacken möchte, mel-
de sich bitte bei Frau Louro im Pfarrbüro.

Wir laden ein zur 
Gemeindeversammlung in 
St. Nikolaus
Sonntag, 24. September ab 12 Uhr
Los geht es nach dem Gottesdienst mit 
einem einfachen Mittagessen im Ge-
meindesaal. Im Anschluss gibt es Infos 
zum derzeitigen Stand der Planung der 
Sanierung und Umgestaltung von St. Ni-
kolaus zur Jugend- und Gemeindekirche. 
Herr Werbick vom Architekturbüro Prinz-
metal wird eine kleine Präsentation hal-
ten und für Fragen zur Verfügung stehen.
Damit wir besser planen können, bitten 
wir um eine Voranmeldung über das 
Pfarrbüro bis 12. September.
Über viele interessierte Gemeindemit-
glieder und weitere Gäste freut sich der 
Kirchengemeinderat von St. Nikolaus.

20 Jahre Chorleitung in 
Bruder Klaus
Im April 2003 übernahm die Sopranistin 
Gudrun Kohlruss die Chorleitung des klei-
nen Frauenchors in 
Bruder Klaus. Ein 
Glücksfall für den 
Chor und die Ge-
meinde!
Im Laufe der Jah-
re konnte Gudrun 
Kohlruss immer 
wieder neue Sän-
gerinnen begeistern. So war der Chor 
über die Jahre auf 18 Frauen angewach-
sen. Durch die Pandemie und die damit 
verbundenen Schwierigkeiten sind leider 
viele der Mitsängerinnen ausgeschieden. 

Patrozinium in 
Bruder Klaus
Sonntag, 24. September, ab 9.30 Uhr
Der hoffentlich lange Sonntag beginnt 
mit dem festlichen Gottesdienst um 
9.30 Uhr in der Kirche. Die musikalische 
Begleitung übernimmt Gudrun Kohlruss 
mit einem Gesangsquartett.
Das Thema Frauen beschäftigt uns auch 
in diesem Jahr. Deshalb verbinden wir 
das Patrozinium mit einer Ausstellungs-
eröffnung. „Oh Gott, diese Frauen“  
(Siehe Seite 5.) 
Ab 12 Uhr treffen wir uns zum Mitta-
gessen im Gemeindesaal. Später am 
Nachmittag gibt es natürlich auch Kaf-
fee und Kuchen. Wir freuen uns auf viele 
Begegnungen und Gespräche. Nach drei 
Jahren endlich wieder ohne Einschrän-
kungen.

Aufwind-
Patinnen und 
-Paten für 
Kinder 

psychisch kranker Eltern 
gesucht
Das Angebot von Aufwind der evange-
lischen Gesellschaft unterstützt Kinder 
und Jugendliche mit einem psychisch 
erkrankten Elternteil. Damit dies ge-
lingt brauchen manche dieser Kinder 
Unterstützung von außen. Ca. einmal in 
der Woche trifft sich eine ehrenamtliche 

Ein herzliches Dankeschön fürs Durch-
halten geht an dieser Stelle an die ver-
bliebenen Mitglieder der Schola.
Mit viel Einsatz, Energie und Optimismus 
fördert und fordert Gudrun Kohlruss die 
Stimmen ihrer Schola. Unter anderem 
bis 2017 bei regelmäßigen Chortagen. 
Auch International war der Frauenchor 
Bruder Klaus unter ihrer Leitung unter-
wegs. Die erste Chorreise führte im Mai 
2006 nach Paris. Anlass war ein Auf-
tritt des Bruder- Klaus Chores bei der 
deutschen Gemeinde Sankt Albertus 
Magnus. 2011 folgte eine Fahrt nach 
Riga. Auch hier übernahm der Chor die 
musikalische Gestaltung eines Gottes-
dienstes. Uns allen in Erinnerung ist die 
zum 50. Kirchenjubiläum Bruder Klaus 
uraufgeführte Jazz Messe von Johannes 
Michel gemeinsam mit den Chören St. 
Nikolaus und Herz-Jesu.
Während der Einschränkungen der Co-
rona-Pandemie hat Gudrun Kohlruss mit 
ihrer schönen Solostimme, im wöchent-
lichen Wechsel mit der Schola in den 
Gottesdiensten die Besucher in Bruder 
Klaus für den fehlenden Gemeindege-
sang entschädigt. Auch ihr Engagement 
bei den besonderen Gottesdiensten 
„Komm und erlebe“ in Bruder Klaus 
muss herausgehoben werden.
Die Gemeinde Bruder Klaus sagt DANKE 
bis hierher und freut sich auf die Zusam-
menarbeit in den nächsten Jahren.
Brigitte Brockmeyer
für den KGR Bruder Klaus

Begleitperson mit dem betroffenen 
Kind. Sie werden hierfür professionell 
unterstützt. Derzeit gibt es eine Warte-
liste von 25 Kindern, die sich eine Patin 
oder einen Paten wünschen. Auch Kin-
der in Stuttgart-Ost sind betroffen.
Bitte melden Sie sich bei einer An-
sprechpartnerin auch für weitere Infos: 
Ulrike Scherer und Johanna Scheffel, 
Telefon: 0151/40259670 oder 
0160/97506640
www.eva-stuttgart.de/aufwind
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Seniorengymnastik in 
St. Nikolaus
Frau Vogler nach 24 Jahren 
verabschiedet

Am Mittwoch, 15. März trafen sich die 
Frauen der Seniorengymnastikgruppe 
St. Nikolaus nochmals, um ihre lang-
jährige Leiterin und Animateurin Frau 
Irene Vogler zu verabschieden. Pfarrer 
Laupheimer bedankte sich im Namen 
der Kirchengemeinde St. Nikolaus bei 
Frau Vogler für ihren großen und kre-
ativen Einsatz über all die Jahre und 
überreichte ihr einen Blumenstrauß. 
Seit 1999 hat sie mit viel Herzblut ihre 
bunte Gruppe auf Trapp und bei Laune 
gehalten. Erfüllt von großer Dankbarkeit 
wurden Erinnerungen ausgetauscht und 
auf Frau Vogler angestoßen, die jetzt auf 
ihre Gesundheit achten und keine allzu 
großen Sprünge mehr machen sollte.

GEPA-Waren-Verkauf
Sonntag, 16. Juli, 20. August und am  
10. September.
Heilig Geist
Einmal monatlich nach den Gottesdiens-
ten werden fair gehandelte Waren zu 
Gunsten des Partnerprojektes in Süd-
afrika verkauft.

Männer unterwegs
ökumenische Männergruppe

Ökumenische Männergespräche
Dienstag, 25. Juli und 26. September, 18 
Uhr, Gemeindezentrum Lukaskirche 
Wir sprechen über Gott, die Welt und 
alles, was uns bewegt: Beruf, Familie, 
Gesundheit, Glauben. JederMANN kann 
und darf sich einbringen. Alle Männer je-
den Alters sind herzlich willkommen, und 
wer mag kann sehr gerne einen Abend 
mit seinem Impuls gestalten.

Stehen, Spannen, Loslassen!
Samstag, 5. August, 14 bis 17 Uhr, Bi-
belgarten neben der Lukaskirche, Land-
hausstr. 151
Einführung in das intuitive, meditative 
Bogenschießen 
Leitung: Christian Kindler, Männerrefe-
rent der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
mit Ausbildung im therapeutischen Bo-
genschießen. Anmeldung erforderlich! 
Maximal 12 Teilnehmer, 10 Euro pro 
Person

Songs und Texte von Johnny Cash
Dienstag, 19. September, 19.30 Uhr, 
Heilig Geist
Nachdem uns Pfarrer Conrad bereits 
Bob Dylan vorgestellt hatte, wird er uns 
nun Johnny Cash näherbringen. Wir wer-
den uns gemeinsam Lieder anhören und 
über die Lyrics und die Glaubenshaltung 
darin ins Gespräch kommen.

Kontakt: Hans-Joachim Haller, 
E-Mail: hans-joachim.haller@t-online.de

Senioren in Stuttgart-Ost
Dienstag, 11. Juli, um 14.30 Uhr, im Ge-
meindesaal Herz Jesu
Wir freuen uns auf einen Erzählnach-
mittag über Bischof Georg Moser. 
Rolf Seeger, ein Allgäuer wie Bischof Mo-
ser, wird uns an diesem Seniorennach-
mittag den verstorbenen Bischof Georg 
Moser in seiner bunten Vielfalt vorstel-
len. Er kann durch seine humorvolle Art 
zu erzählen den heiteren Glauben des 
Bischof Moser nahebringen. Bischof Mo-
sers seelsorgerliche Art gibt vielen Mit-
christen auch heute noch Orientierung 
für den persönlichen Nachfolgeweg als 
Christ in dieser Zeit. Rolf Seeger war 
lange Jahre in unserer Diözese für die 
Berufungspastoral verantwortlich und 
ist Vorstand der Bischof Moser Stiftung. 
Freuen Sie sich auf die Begegnung mit 
Rolf Seeger und seine besondere Art, 
über Bischof Moser zu sprechen. 
Wir beginnen wie immer mit einer Eucha-
ristiefeier um 14.30 Uhr, welche auch zu 
diesem Thema gestaltet sein wird.

Dienstag, 8. August, um 14.30 Uhr, im 
Gemeindesaal Herz Jesu
Eucharistiefeier mit anschließender som-
merlich unkomplizierter Begegnungs-
möglichkeit bei Kaffee und Hefezopf.

Dienstag, 12. September, um 14.30 Uhr, 
im Gemeindesaal Herz Jesu
Wie gewohnt treffen wir uns zu einer 
Eucharistiefeier. Danach wollen wir es 
uns zunächst bei Kaffee und Kuchen ge-
mütlich machen. Später heißen wir ge-
meinsam mit Zwiebelkuchen und Neuem 
Wein den Herbst willkommen.

Schauen Sie doch mal 
auf unsere Homepage. 
Es lohnt sich!
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

Sie möchten den Blickpunkt-Ost  
regelmäßig lesen?
blickpunkt@katholisch-stuttgart-ost.de 
oder 98 69 28-31
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Wer Wo Was?
Wann Wer Uhrzeit Was Wo

Mi 05.07. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Sa 08.07. Minis 10.30 Uhr Ministunde Heilig Geist

Mo 10.07. alle 18 Uhr Bibelkreis mit Pfarrer Schmitt St. Nikolaus, kleiner Saal

Di 11.07. Senioren 14.30 Uhr Seniorennachmittag Herz Jesu

Di 11.07. Erwachsene 19.30 Uhr Tanzen Heilig Geist

Mi 12.07. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Mo 17.07. Senioren 10-11.15 Uhr Senioren-Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal

Mi 19.07. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Mo 24.07. Senioren 10-11.15 Uhr Senioren-Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal

Di 25.07. KAB 17-19 Uhr „ehemalige“ KAB-Gruppe Heilig Geist

Di 25.07. Männer 18 Uhr Ökumenische Männergespräche Lukaskirche, Gemeindezentrum

Mi 26.07. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Mi 02.08. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Di 05.08. Männer 18 Uhr Männer unterwegs:  
Intuitives Bogenschießen

Lukaskirche 
Bibelgarten

Di 08.08. Senioren 14.30 Uhr Seniorennachmittag Herz Jesu, Gemeindesaal

Mi 09.08. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Mi 16.08. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Mi 23.08. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Mi 06.09. alle 17-18 Uhr sommerTANZzauber Klingenbachpark

Mo 11.09. Senioren 10-11.15 Uhr Senioren-Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal

Di 12.09. Senioren 14.30 Uhr Seniorennachmittag Herz Jesu, Gemeindesaal

Di 12.09. Erwachsene 19.30 Uhr Tanzen Heilig Geist

Mo 18.09. Senioren 10-11.15 Uhr Senioren-Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal

Mo 18.09. alle 18 Uhr Bibelkreis mit Pfarrer Schmitt St. Nikolaus, kleiner Saal

Mo 25.09. Senioren 10-11.15 Uhr Senioren-Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal

Di 19.09. Männer 19.30 Uhr Männer unterwegs: Songs  
und Texte von Johnny Cash

Heilig Geist

So 24.09. St. Nikolaus 12 Uhr Gemeindeversammlung St. Nikolaus Gemeindesaal

Di 26.09. Männer 18 Uhr Ökumenische Männergespräche Lukaskirche Gemeindezentrum

Di 26.09. KAB 17-19 Uhr „ehemalige“ KAB-Gruppe Heilig Geist

Regelmäßige Gruppen

Montags Seniorinnen 18.45-19.45 Uhr Seniorinnengymnastik* Herz Jesu, Gemeindesaal

Montags alle 20 Uhr Bauch Beine Po Fitness Herz Jesu, Philipp-Jeningen

Dienstags alle 18.30 Uhr Bruder-Klaus-Chor Gablenberg Bruder Klaus Gemeindesaal

Dienstags alle 20-22 Uhr Kirchenchor St. Nikolaus, Großer Saal

Mittwochs alle 19.30 Uhr Chor Herz Jesu Herz Jesu, Philipp-Jeningen

Bitte achten Sie mit Hilfe der Homepage auf die Ferienregelung der regelmäßigen Gruppen.

* Hier werden sämtliche Fitnessaspekte erarbeitet. Mobilität, Flexibilität, Herz-Kreislauf, Kraftausdauer, Balance, Koordination, Atmung.



Gottes Segen 
zum Geburtstag
Veröffentlichung Ihres Namens
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro  
St. Nikolaus, wenn Sie nicht möchten, 
dass Ihr Name anlässlich Ihres runden 
Geburtstages ab 75 Jahre bzw. ab 90 
Jahre jedes Jahr in der gedruckten Aus-
gabe des Blickpunkt-Ost erscheint.

Aus Datenschutzgründen werden bei 
der Onlineversion keine Personendaten 
bekannt gegeben!

Gott hat zu sich gerufen
Bruder Klaus
Jürgen Nowak, 64

Heilig Geist
Katharina Spectu, 95
Theodor Goll, 81
Eva-Barbara Wilfer, 79
Oskar Kolb, 92

Herz Jesu
Jozo Tolj, 74
Adolf Schütz, 82
Franz Josef Hurler, 88
Emma Höltzel, 97
Peter Stengel, 84
Lydia Wrobel, 96
Charlotte Mardicke, 79
Irmgard Dietrich, 94

St. Nikolaus
Aloisia Riedel, 92
Walburga Matraxia, 89
Günter Malbrich, 87
Maria Krauth, 88
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Gemeinden mit 
anderen Muttersprachen

Gemeinde 
Szent Gellért  
mit ungarischer 
Muttersprache 

Pfarrer Tibor Merlás 
Albert-Schäffle-Str. 30, 
70186 Stuttgart 
Telefon 23 69 190, Fax 23 67 393 
SzentGellert.Stuttgart@drs.de 
www.stuttgarti-katolikusok.de

Gemeinde San Giorgio mit  
italienischer Muttersprache
Pfarrer P. Daniele Sartori CS 
Heilbronner Str. 133, 70191 Stuttgart 
Telefon 25 85 99-0, Fax 25 85 99-29 
ikgstuttgart@live.de

Kegelbahn Herz Jesu 
wieder offen!

Endlich ist es soweit: Die Kegelbahn in 
Herz Jesu ist fertig. Nun gibt es viele 
freie Termine. Bitte melden Sie sich beim 
Hausmeister von Herz Jesu. Dort erhal-
ten Sie alle Informationen zu den Kosten 
und Nutzungsbedingungen.
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G e m e i n d e n  m i t 
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Lukasplatzfest
Freitag, 28. Juli, ab 16 Uhr 
Der Kulturtreff und die Ev. Kirchenge-
meinde Stuttgart-Ost laden wieder ein 
zum wunderschönen Fest auf dem Lu-
kasplatz mit Theater, Musik und Bewir-
tung. Beginn ist um 16 Uhr mit einem 
Kreativangebot von Karamba Basta. Das 
Figurentheater „Tredeschin“ eröffnet um 
17 Uhr das Programm mit einer Auffüh-
rung für Kinder: „Hans im Glück“. Von ca. 
18 Uhr an gibt es „Brass mit Spaß“ mit 
unserem Posaunenchor. Danach bietet 
das Ensemble von Dein Theater – Wort-
kino „Sozusagen grundlos vergnügt. Der 

Katholische Kirche
in der Region Stuttgart
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Ein Newsletter informiert Sie über inte-
ressante Veranstaltungen und Themen 
rund um die Kirche von Stuttgart. 
Melden Sie sich an: www.kath-kirche-
stuttgart.de/anmeldung/

jetzt.stuttgart: Raum für 
Deine Themen, Zeit für 
Dich und Deinen Glauben
Bei jetzt.stuttgart findest Du Veranstal-
tungen von und für Junge Erwachsene. 
Das Angebot verschiedener Akteure 
innerhalb der katholischen Kirche in 
Stuttgart und darüber hinaus findet sich 
gebündelt unter www.jetzt-stuttgart.de
Fehlt was? Du hast Ideen? Du würdest 
uns gerne kennen lernen? Melde dich 
gerne bei uns! Erreichbar sind wir unter 
jungeerwachsene.stuttgart@drs.de bzw. 
0172/3750031
Monika Kling-Witzenhausen

Montag, 24. Juli und 18. September, 18 
bis 20.30 Uhr
Trauergruppe für junge Erwachsene
Hospiz St. Martin (Trauerzentrum im  
Alten Pfarrbaus), Jahnstraße 44-46, 
Stuttgart-Degerloch
Die Trauergruppe richtet sich an Männer 
und Frauen zwischen 18 und 35 Jahren. 
„Dem Leben wieder trauen“ ist schwer, 
wenn im Aufbruch ins eigene erwachse-
ne Leben zu den üblichen Unsicherheiten 
und Zukunftsentscheidungen die Trauer 
um Eltern, Geschwister oder Partner:in 
kommt. Was ist? Was trägt? Was bleibt? 
Impulse, Austausch und Bewegung im 
nahen Degerlocher Wald unterstützen 
bei der Suche nach Ressourcen für den 
eigenen Trauerweg

Augenblick ist unser Glück - Lyrik unter 
offenem Himmel“. Wie immer endet das 
Fest mit Musik: Böny Birk und Band 
spielen tanzbare Schlager und Popmusik 
bis 22 Uhr

Bei freiem Eintritt sind alle herzlich ein-
geladen. Für das leibliche Wohl sorgt die 
Evangelische Kirchengemeinde. (Der Er-
lös kommt der Gemeindearbeit zugute.)
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Kirche anders. 
Frauenkirche

Mittwoch, 19. Juli, 18.30 Uhr
Beste Freundinnen
Was zeichnet beste Freundinnen aus? 
Welche Erfahrungen mit Frauenfreund-
schaften haben wir schon gemacht? Ist 
Gott für uns Lebens-Freundin?
Bei unserem sommerlich-leichten Got-
tesdienst wollen wir diesen Fragen nach-
gehen und uns dabei von Liedern des 
Jugendkammerchores St. Peter und Paul 
Gerlingen unter der Leitung von Cornelia 
Karle mitreißen lassen. Herzlich willkom-
men allen Frauen zu einer beschwingten 
Liturgie –bei gutem Wetter auf dem Hof 
hinter der Kirche- in freier Form, mit 
ganzheitlichen Elementen und inspirie-
renden Impulsen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst besteht die Möglichkeit zur 
Begegnung und zum Gespräch – wir 
freuen uns auf Sie!

Musik: Jugendkammerchor St. Peter und 
Paul Gerlingen; Leitung: Cornelia Karle
Leitung: Claudia Schmidt, KDFB Rotten-
burg-Stuttgart
Ort: Kirche St. Georg, Heilbronner Str. 
135, 70191 Stuttgart
Kontakt: Katholischer Deutscher Frauen- 
bund, Diözesanverband Rottenburg-
Stuttgart, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart, 
0711/9791-4720, frauenbund@blh.drs.de, 
www.kdfb-drs.de

Pflegegruppe Stuttgart-Ost 
 

Telefon: 07 11/26 43 20 
 

Schurwaldstr. 3, 70186 Stuttgart 
Fax: 07 11/2 31 93 79 
Mobiltelefon: 01 72/7 30 70 63 
E-Mail: pgost@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de 

BERATEN � HELFEN � PFLEGEN 
 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Pilger-Exerzitien im 
Schönstatt-Zentrum 
Liebfrauenhöhe
Zu Pilger-Exerzitien lädt das Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe vom 5. bis 9. 
Juli und vom 6. bis 10. September ein. 
Die Pilger haben Gelegenheit, das ge-
wöhnliche Leben zu unterbrechen, sich 
innerlich und äußerlich auf den Weg zu 
machen, Gottes Spuren in der Schöp-
fung und im eigenen Leben bewusster 
wahrzunehmen und damit Leib und See-
le etwas Gutes zu tun. Drei Pilgerwege 
von 16 bis 18 km und ein Pilgerweg von 
ca. 6 km führen durch Wald und Flur in 
der Umgebung der Liebfrauenhöhe. Sta-
tionen in Kirchen, Kapellen und an Weg-
kreuzen sowie Weggebete, Impulse und 
das Gehen in Stille geben die Möglich-
keit, zu sich und zu Gott zu finden und 
neue Kraft zu schöpfen. Peter Volk und 
Schwester M. Annjetta Hirscher beglei-
ten die Pilger-Exerzitien. Übernachtung 
und Verpflegung sind im Schönstatt-
Zentrum.
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Lieb-
frauenhöhe, Tel. 07457 72-301, wall-
fahrt@liebfrauenhoehe.de, www.lieb-
frauenhoehe.de

In dringenden Notfällen
Krisen- und Notfalldienst Stuttgart
Der Krisen- und Notfalldienst Stuttgart 
steht allen Menschen offen, die in ei-
ner Notlage sofortige Hilfe benötigen. 
Psychische Probleme oder belastende 
Lebenssituationen wie Stress, Gewal-
terfahrung oder der Verlust eines nahe-
stehenden Menschen können zu einer 
akuten Krisensituation führen. Unser 
Krisendienst berät am Telefon, in der 
Dienststelle oder – wenn nötig – auch 
direkt zu Hause. Wir vermitteln darüber 
hinaus medizinische oder psychiatrische 
Hilfen und kooperieren mit anderen 
Notdiensten. In Fällen häuslicher Ge-
walt kümmern wir uns um die Opfer 
und vermitteln die Aufnahme in einem 
Frauenhaus oder die Unterbringung in 
einem Nothotel. Obdachlos gewordenen 
Menschen verhelfen wir zu einer Notun-
terkunft. Die Fachkräfte des Krisen- und 
Notfalldienstes unterliegen der Schwei-
gepflicht. Die Leistungen sind für Hilfesu-
chende kostenlos.

So erreichen Sie uns
Der Krisen- und Notfalldienst ist telefo-
nisch erreichbar unter der Rufnummer 
01 80 - 511 0 444, montags bis freitags 
von 9 bis 24 Uhr, an Wochenenden und 
Feiertagen von 12 bis 24 Uhr.
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Bruder Klaus Heilig Geist Herz Jesu St. Nikolaus

Kirche
Albert-Schäffle-Straße 20 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Boslerstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Schurwaldstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Werastraße 120

Pfarramt 
Landhausstraße 65 
70190 Stuttgart

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20
Fax 98 69 28-29
bruderklaus.stuttgart-ost@
drs.de

Sandra Castelar de Oliveira Louro

Telefon 98 69 28-21
Fax 98 69 28-29
heiliggeist.stuttgart-ost@
drs.de

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20 
Fax 98 69 28-29
herzjesu.stuttgart-ost@ 
drs.de

Angelika Gutmann 
 
Telefon 98 69 28-30 
Fax 98 69 28-39
stnikolaus.stuttgart-ost@
drs.de

Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Mi 14–17 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr
Präsenz in Heilig Geist,
Boslerstraße 1:
Di 9–12 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr 

Mo, Di, Fr 9-12 Uhr
Do 14-17 Uhr
Präsenz in St. Nikolaus: 
Di 9-12 Uhr, Do 14-17 Uhr

Mesnerin/Hausmeisterin
Anja Kapp
Telefon 0174 539 75 48

Mesner/Hausmeister 
Michael Kapp 
Telefon 0157 35 10 66 77

Mesner/Hausmeister 
Hubertus und Isolde Maier 
Telefon 46 80 73

Mesner/Hausmeister 
Thomas Wolpert 
Telefon 0173 940 59 47

Organist
N.N.

Organist 
N.N.

Organist
N.N.

Organist 
Sergio Orabona
Telefon 46 91 77 24

Chorleiterin 
Gudrun Kohlruss 
Telefon 29 72 74

Chorleiter Projektchor
N.N.

Chorleiterin 
Mirjam Lotze-Werner 
Telefon 765 58 56

Verwaltungsbeauftragte Petra Wolpert • Telefon 0160 90484138 • E-Mail petra.wolpert@vzs.drs.de

Katholische Sozialstation • Pflegegruppe Stuttgart-Ost • Telefon 26 43 20 • Mobil 0172 730 70 63 
E-Mail: pgost@sozialstationen-stuttgart.de • Internet www.sozialstationen-stuttgart.de

Bankverbindung der GKG Stuttgart-Ost • Ansprechpartnerin: Sandra Louro • Telefon 98 69 28-21 
IBAN: DE52 6005 0101 0004 3945 78 • BIC:  SOLADEST600 • BW Bank

Homepage: 
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

Pastorale Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost
Pfarrer Josef Laupheimer • Telefon 420 89 34 • E-Mail josef.laupheimer@drs.de 

Pastoralreferentin Mechthild Carlé • Telefon 98 69 28-41 • E-Mail mechthild.carle@drs.de
Gemeindereferentin Mareike Gall • Telefon 0176 84 900 100 • E-Mail mareike.gall@drs.de

Pfarrvikar Walter Humm • Telefon 960 22 22 • E-Mail walter.humm@kolping-dvrs.de
Pastoralreferentin Dorothea Wiatr • Telefon 98 69 28-31 • E-Mail dorothea.wiatr@drs.de

Pfarrer i.R. Wolfgang Schmitt • Telefon 765 16 34
Pfarrer i.R. Dr. Peter Wloczyk • Telefon 0176 31 70 53 21


